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Zeitung für     Werther

Einer geht
durch die Stadt

... und sieht am Altglascontainer
in Theenhausen einen Rucksack
stehen. Aus einer Öffnung ragen
drei Flaschenhälse heraus. War
der Besitzer zu faul oder zu
betrunken, um die Pullen heraus-
zunehmen, fragt sich EINER

Arbeitseinsatz am Teich in Theenhausen: Moritz Künstle und Christian
Schebaum von der Biostation legen die Nistwand an.

Sie stehen an der frisch bearbeiteten Uferstelle und setzen sich für den
Eisvogel ein (von links): Dr. Dirk Schröer, Christin Feldmann, Ina
Loesenbeck, Christiane Winkler-Schröer, Karl-Otto Loesenbeck und
Conny Oberwelland. Foto: Marco Kerber

Fisch-Buffet mit Hochwasserschutz
Tierschützer legen dem seltenen Eisvogel ein neues Zuhause im riesigen Garten der Familie Loesenbeck an

Von Marco K e r b e r

W e r t h e r - T h e e n h a u -
s e n  (WB). So scheu er auch
sein mag: Der Eisvogel sucht
sich als Lebensraum nur die
besonders edlen Reviere aus.
Das Artenschutzprojekt für
den Exoten unter den heimi-
schen Vögeln geht auf dem
Grundstück des Ehepaares Lo-
esenbeck weiter – einem der
schönsten und weitläufigsten
Gärten Werthers.

Tausende Gartenliebhaber ha-
ben sich in den vergangenen
Jahren bereits in dieses besondere
Fleckchen Erde verlieben dürfen.
Ina und Karl-Otto Loesenbeck bie-
ten bei der Aktion »Offene Garten-
pforte« alljährlich Rundgänge auf
ihrem Grundstück an. Der 7500
Quadratmeter große, unter hohem
Aufwand gepflegte Garten gleicht
fast schon einem kleinen Park.
Sogar drei Teiche sind auf dem
Gelände angelegt. Und die haben
mit ihrem reichhaltigen Fisch-Buf-
fet auch den Eisvogel angelockt,
der normalerweise nur sehr selten
anzutreffen ist.

Immer mal wieder taucht das
seltene Tier in dem Garten in
Theenhausen auf. Das erstaun-
lichste Erlebnis hatte Karl-Otto
Loesenbeck eines Morgens beim
Angeln. Er hatte es sich gerade an

einem der Teiche gemütlich ge-
macht und die Schnur ausgewor-
fen, als plötzlich ein Eisvogel auf
der Rute landete und dort eine
Weile sitzen blieb. »Ein prächtiger
Anblick«, schwärmt der Theen-
hausener heute noch angesichts
des schillernden Gefieders, das
dem Eisvogel im Volksmund auch
den Beinamen »Fliegender
Edelstein« beschert hat.

Seine Frau Ina hat sogar
schon ein Pärchen bei Nist-
versuchen beobachten dür-
fen. Nachdem der Orkan
Kyrill im Jahr 2007 an einer
Stelle die Uferwand abgebrochen
hatte, versuchte ein Eisvogel-Pär-
chen an der sandigen Steilwand
mit dem Schnabel Niströhren zu
bohren. In diesen wird die Brut
aufgezogen. »Der Versuch blieb
aber wohl erfolglos«, bedau-
ert Ina Loesenbeck.

Darum helfen beim
nächsten Anlauf Men-
schen nach. Weil 80
Prozent der Eisvogel-
jungen den ersten har-
ten Winter nicht überste-
hen, unterstützt die Bio-
logische Station Gü-
tersloh/Bielefeld die
Tiere in Werther
mit einem Arten-
schutzprojekt.
Wie berichtet,
haben die Mitar-
beiter eine erste Nistwand bereits
am Schwarzbach in Arrode abge-
stochen. Kürzlich schnappten sie

sich ihre Spaten erneut
und legten eine geeignete Brutflä-
che an einem der Gewässer im
Garten der Loesenbecks an.

Trotz der Nähe zum Teich bes-
teht dank eines Ablaufs auch bei
starkem Regen nicht die Gefahr,
dass Wasser in die Niströhren läuft
und die Brut so ertrinkt. Ein
Schicksal, das den Nachwuchs der
Tiere immer wieder ereilt.

Finanziell gefördert wird das
Projekt von der Wertheraner Fir-
ma Winkler Filtertechnik, die den
Eisvogel als Wappentier für ihr
Firmenlogo nutzt. 

Für die Umsetzung gezielter
Schutzmaßnahmen sammelt die
Biologische Station Daten zum
Vorkommen der Eisvögel. Wer ein
Exemplar entdeckt, sollte sich da-
rum an Ansprechpartnerin Conny
Oberwelland wenden unter
� 0 52 09/9 17 68 62 oder an
conny.oberwelland@biostation-gt-
bi.de.

Inzwischen sind auch mehrere
Hinweise über Eisvogel-Bestände
außerhalb von Werther eingegan-
gen. So wurde unter anderem ein
Exemplar bei Brockhagen gesich-

tet. »Es ist gut möglich,
dass wir in Zukunft auch in ande-
ren Städten tätig werden und dem
Eisvogel unter die Flügel greifen«,
deutet Conny Oberwelland an.

Weitere Informationen zu dem

Artenschutzprojekt für den Eisvo-
gel gibt es im Internet auf der Seite
der Biologischen Station:

@ www.biostation-gt-bi.de

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar; sie werden aus
Zuschriften, die an das WESTFALEN-
BLATT gerichtet sind, ausgewählt und
geben die persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Tradition muss in 
der Nacht nicht sein
Diskussion über Glockengeläut der Jacobi-Kirche

Zum Bericht »Stört das Glocken-
geläut?« (3. Juli) über die mögliche
Abschaltung der Stundenglocke der
Jacobi-Kirche äußert sich ein Leser
aus Borgholzhausen:

Glockengeläut des Nachts bei
akut auftretendem Hochwasser
kann ich akzeptieren (kommt in
Werther hoffentlich nicht oft vor).
Glockengeläut des Nachts zu jeder
Stunde aus Tradition weiter zu
betreiben, ist das nicht schon sehr
hinterwäldlerisch?

Als ich in den 80er Jahren im
Münsterland in einem Hotel im
Ortskern gegenüber einer Kirche
übernachten musste, raubte mir
die Stundenglocke den nötigen
Schlaf und am folgenden Tag die
Konzentrationsfähigkeit bei der
Arbeit. Dieser Ort hat inzwischen
diese stündliche Zeitinfo einge-
stellt. Ist Werther in Westfalen
trotz seiner 1004 Jahre nicht jung
genug, um dieses störende Geläut
zu beenden? 

Auch in Werther ist gegenüber
der Kirche ein Hotel. Finden die
Gäste diese Nachtstörung gut, oder
haben sie vielleicht doch schon
eigene Uhr, Reisewecker, Handy
oder Smartphone mit? Oder sind
Gäste erst gar nicht wieder gekom-
men wegen dieser Glocke?

Glockengeläut tagsüber direkt
vor den unterschiedlichen Gottes-

diensten ist doch vom Traditions-
gedanken ausreichend. Wenn man
aus Tradition am Samstag um 18
den Sonntag einläuten will, ist dies
vielleicht noch nachvollziehbar.
Haben sich Wertheraner Kirchen-
gemeindemitglieder, Presbyteri-
um, Pastorinnen und Pastoren
ausreichend Gedanken gemacht?
Oder weshalb will man hier kurz-
fristig eine Entscheidung treffen
bei eines über 100 Jahre währen-
den Geläutes?

Bei Abnahme des christlichen
Bevölkerungsanteils in Deutsch-
land und zunehmend islamischem
Anteil frage ich mich, ob wir die
Ausrufe des Muezzin durch Mega-
phon oder Lautsprecher künftig
gut finden. Für die islamische
Bevölkerung ist dies auch Traditi-
on. 

Übrigens glaube ich, dass ich
auch als Nicht-Wertheraner in
unserer Demokratie hierzu Stel-
lung nehmen darf. 

KLAUS KERSTEN
33829 Borgholzhausen

Leserbriefe
An das WESTFALEN-BLATT
Ronchinplatz 3 ● 33790 Halle
halle@westfalen-blatt.de (E-Mail mit Namen und Anschrift)

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Wilhelm Borgstedt, Wertherberg
8, 80 Jahre.

. . . am Sonntag
Ingeborg Schiwnak, Teutoburger-
Wald-Weg 7, 70 Jahre.
Elisabeth Tiede, Nordstraße 75, 82
Jahre.
Heinrich Walkenhorst, Nordstraße
23, 79 Jahre.
Reinhard Hellweg, Nordholz 14,
78 Jahre.
Horst Müller, Breslauer straße 15,
71 Jahre.

F ette Beute im Schnabel:
Ein Eisvogel hat einen

kleinen Hecht gefangen.
Damit sie sich und ihre Brut
mit frischem Fisch versor-
gen können, suchen Eisvö-
gel die Nähe zu Gewässern.

Foto: Dr. Lammers

Notdienste
Apotheken
. . . am Samstag: Hansa-Apotheke
in Halle, Alleestraße 2, � 0 52 01/
32 31, Amts-Apotheke in Bielefeld-
Großdornberg, Wertherstraße
434, � 05 21/10 53 30 und auch
Park-Apotheke in Bielefeld-Senne,
Max-Planck-Straße 42, � 05 21/
4 98 88.

. . . am Sonntag: Sonnen-Apotheke
in Werther, Rosenstraße 1,
� 0 52 03/8 85 99, Hubertus-Apo-
theke in Bielefeld, Bahnhofstraße
42, � 05 21/17 18 76 und auch
Apotheke am Rathaus in Hidden-
hausen, Am Rathausplatz 14,
� 0 52 21/6 59 11. 

Städte aus Kinderträumen

Stellen ihre Bilder in der Stadtbibliothek aus (vorne
von links): Mia (7), Benjamin (9) und Jan (9) sowie
(hinten von links): Olivia (6), Paulina (7), Julia, Lea

(beide 9), Lilia (10). Begleitet wurden die Schüler von
der Künstlerin Ika Wagner-Heinze und Brigitte
Kirchhoff (OGS-Mitarbeiterin). Foto: Xenia Epp

Neue Ausstellung in der Stadtbibliothek Werther
Werther (xe). Zwölf Kinder der

Offenen Ganztagsgrundschule
(OGS) der AWO haben ihrer Krea-
tivität freien Lauf gelassen und 35
Acrylbilder gemalt. Die unbe-
schwerten Werke sind in einer
Ausstellung in der Stadtbibliothek
Werther zu sehen.

»Das AWO-Konzept sieht vor,
dass Schüler der ersten bis vier-
ten Klassen sich zusammenfinden
und nach der Hausaufgabenbe-
treuung ein bestimmtes Freizeit-
angebot annehmen«, erklärte Bri-

gitte Kirchhoff von der OGS. Zwölf
Jungen und Mädchen haben sich
dabei für einen Kunstkurs ent-
schieden. Seit Februar haben sie
zusammen mit Ika Wagner-Hein-
ze einmal in der Woche Fantasie-
bilder gemalt. Die Künstlerin ar-
beitetet auch in der Kindermal-
schule in der Alten Lederfabrik in
Halle.

Die Schüler malten unter ande-
rem nach Themen wie beispiels-
weise »Traumstädte und Traum-
tiere«. Bis zum Ende der Sommer-

ferien sind die Kunstwerke der
kleinen Künstler in der Bibliothek
zu sehen. Danach nehmen die
Jungen und Mädchen ihre Bilder
wieder mit nach Hause. »Das ist
den Schülern auch wichtig, dass
sie ihre Werke zu Hause aufhän-
gen können. Schließlich sind sie
stolz darauf«, sagte Brigitte Kirch-
hoff.

Finanziert wurde das Kunstpro-
jekt – genau wie die anderen
Freizeitangebote – aus dem Topf
der AWO-Trägerschaft.

Sparkassen-
Privatkredit.

� Kreissparkasse
Halle (Westf.)

* Effektiver Jahreszins bei 36 Monaten Laufzeit, gebundener
Sollzins** 4,50 % p. a., Darlehensbeträge ab 2.500 €, Boni-
tät vorausgesetzt, keine Umschuldungen, Angebot gemäß
Preis- und Leistungsverzeichnis, gültig bis zum 31.07.2013.
Beispiel: 10.000 € Nettodarlehensbetrag, 36 Monate Lauf-
zeit, 4,59 % effektiver Jahreszins, 4,50 % p. a. gebundener
Sollzinssatz**, Gesamtbetrag der Teilzahlungen: 10.681,44 €.
** Festzins für die gesamte Laufzeit des Kredits.

36 Monate Laufzeit.
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**4,59 %*
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